
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 25.02.2023 (21:55) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Landesliga Nordnordwest (Bayerischer TTV)

TV/DJK Hammelburg : 1. FC Hösbach III 
Samstag, 25.02.2023, 18:00 Uhr

9:5 Heimsieg in der Herren Landesliga Nordnordwest 
(Bayerischer TTV) für TV/DJK Hammelburg

Im Spiel der Herren Landesliga Nordnordwest (Bayerischer TTV) traf die Mannschaft TV/DJK
Hammelburg am vergangenen Samstag im 16. Saisonspiel auf die Mannschaft des 1. FC Hösbach
III. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4
Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erspielte Marius Saar. Garant für diesen
Heimspielsieg waren Graser, Spahn und Saar, die in allen Einzeln und im Doppelmatch
ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass TV/DJK Hammelburg dieses Match mit 2 und der
1. FC Hösbach III mit 3 Ersatzspielern bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Die richtige Herangehensweise hatten Graser / Spahn beim 3:0-Sieg gegen Schuler /
Krausert von Beginn an. Auf Messers Schneide stand danach das Spiel zwischen Hartung / Saar
und Knoth / Schmidhuber, ehe sich die Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnten. Pflieger /
Holzinger bekamen dann ihre Gegner Kopp / Antusch indessen beim klaren 4:11, 12:14, 9:11 nicht
richtig in den Griff. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Henrik Graser holte indes mit
einem 12:10, 7:11, 13:11, 11:9 gegen Christoph Schuler einen Punkt für sein Team. Glücklich über
seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Glenn Knoth war der Gastgeber Dominik Spahngingen die beiden
doch als etwa ebenbürtig in das Match. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Spiel weiterführte. Unglücklich war Tom Hartung in der Begegnung gegen Martin
Krausert, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte Tim Pflieger bei seiner
Pleite gegen Andreas Schmidhuber. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Mit einem Sieg im finalen fünften
Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am
Nachbartisch zu Ende. Marius Saar gewann gegen Leonard Antusch mit 3:2. Nach gewonnenem
ersten Satz gab Wolfgang Holzinger das Spiel gegen Jürgen Kopp noch aus der Hand und verlor mit
1:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Henrik Graser war
in der Partie gegen Glenn Knoth nicht zu stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Dominik Spahn
gelang es, Christoph Schuler im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell
endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Tom
Hartung verlor sein Match dagegen gegen Andreas Schmidhuber unterm Strich eindeutig und
anhand der TTR-Werte überaus überraschend in drei Sätzen. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Tim Pflieger hatte im Einzel gegen Martin Krausert am Ende beim 3:1
die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Marius Saar gelang es am
Nachbartisch Jürgen Kopp zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen konnte.
Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Erfolg heißt es für TV/DJK Hammelburg nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SV Hörstein II am 04.03.2023 möglichst erneut positiv zu gestalten. Das
Team des 1. FC Hösbach III wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 12.03.2023 gegen
den TSV Arnshausen erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TV/DJK Hammelburg

Doppel: Graser / Spahn 1:0, Hartung / Saar 1:0, Pflieger / Holzinger 0:1 
Einzel: H. Graser 2:0, D. Spahn 2:0, T. Hartung 0:2, T. Pflieger 1:1, M. Saar 2:0, W. Holzinger 0:1 

 1. FC Hösbach III
Doppel: Knoth / Schmidhuber 0:1, Schuler / Krausert 0:1, Kopp / Antusch 1:0 
Einzel: G. Knoth 0:2, C. Schuler 0:2, A. Schmidhuber 2:0, M. Krausert 1:1, J. Kopp 1:1, L. Antusch 0:
1


